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DICHTUNGSTECHNOLOGIE VON SÜDMO: 
DIE P3-MANSCHETTE
Traditionell innovativ, setzt Südmo mit der P³-Manschette den 
Branchenstandard für Dichtungsmaterialien in der aseptischen 
Ventiltechnolgie.

Die Gestaltung der Manschettenform zusammen mit den Eigenschaften 
des Materials ergeben eine herausragende Performance hinsichtlich 
chemischer und thermischer Beständigkeit, sowie Druck- und 
Lastwechselbelastbarkeit und somit Vorteile in vielen Prozessbereichen 
und aseptischen Anwendungen.

• Extrem gute chemische Beständigkeit 

• Temperaturbeständigkeit bis 150 °C 

• Dynamische Druckbelastung bis 10 bar 

• Hohe Anzahl von Lastwechseln > 300.000

 
VERWENDUNG P3-MANSCHETTE

Sowohl im Südmo Einsitzventilprogramm 
SVP Select, als auch im aseptischen 
Doppelsitzventil Secure kommt die  
P3-Manschette zum Einsatz. 

In beiden Ventilreihen unterstützt die 
hochentwickelte Dichtungstechnologie alle 
Leistungsbereiche der bewährten Südmo 
Ventiltechnik, unter anderem steht Südmo 
für minimalen Wartungsaufwand mit 
gleichzeitig einfacher Servicehandhabung.

In der Pharmabranche bereits Standard, 
nimmt der Einsatz von aseptischen 
Produktions- und Abfüllanlagen in 
der Getränke-, Lebensmittel- und 
Molkereiindustrie stetig zu. Die Gründe 
hierfür sind einerseits sich verändernde 
Konsumgewohnheiten. Als Beispiel sei hier 
der Trend zu möglichst naturbelassenen, 
frei von chemischen Konservierungsmitteln 
und mikrobiologisch jedoch oft sensibleren 
Produkten genannt. Ein weiterer wichtiger 
Faktor ist die zunehmende Beliebtheit von 

Verkaufsverpackungen, die aufgrund ihrer 
Materialeigenschaften nur kalt befüllt werden 
können. Gleichzeitig werden von Seiten des 
Handels längere Mindesthaltbarkeiten und 
höhere Qualitätsstandards gefordert. Nicht 
zuletzt gilt es aus Gründen der Produkthaftung, 
die Gefährdung der Konsumenten vor 
gesundheitsschädlichen Keimen zu 
verhindern. In diesem Umfeld steigen 
sowohl die prozesstechnischen als auch die 
ökonomischen Optimierungsanforderungen, 
die von den Herstellern an die Lieferanten 

der entsprechenden Komponenten gestellt 
werden. Hierzu zählen unter anderem 
die Möglichkeit einer automatisierten 
CIP/SIP-Reinigung (CIP=Cleaning in 
Place / SIP=Sterilization in Place) die 
Minimierung dieser Reinigungszeiten und 
eine kostengünstige, einfache und schnelle  
Wartung.

SVP Select Einsitzventilbaureihe Aseptisches 
Prozess Ventil Secure



  3P ³ - M A N S C H E T T E

BETRIEBSBEREICHE UND ANWENDUNGSGEBIETE

• Pasteurisierter Bereich von Molkereien

• Kaltaseptische Abfüllung (CAF)

• Pharmazeutische / Biochemische Anlagen

ASEPTISCHE 
ANWENDUNGEN

ANSPUCHSVOLLE 
PRODUKTE 

• Niedrige Säure-Produkte, Obst-und 
Gemüse-Pürees und Konzentrate

• Obst- und Süßwaren Basen, Saucen, 
Joghurt, Quark; mit/oder gewürfeltes 
Obst (Pfirsich, Aprikose, Erdbeere, Birne, 
Apfel, tropische Früchte)

• Gewürfelte Tomaten/Tomatenkonzentrat

AUSKRISTALLISIERENDE 
MEDIEN AN DER ATMOSPHÄRE 

• Laktose/Milchzucker

• Instant Kaffee

• Abrasive Medien

BREITES ANWENDUNGSSPEKTRUM

MARKTANFORDERUNGEN - NOTWENDIGKEIT VON ASEPTISCHEN VENTILEN UND PRODUKTIONSANLAGEN

• Erhöhung der „Produkt-
lebenszeiten“ und 
Mindesthaltbarkeit  
von Produkten

• Keimfreie Produkte
• Mikrobiologische lange 

Lebensdauer

• Erhöhung und 
Stabilisierung der 
Produktqualität

• Vermeidung von 
chemischen 
Konservierungs-
mitteln

• Geschmacksneutral

• Ermöglichung einer 
kaltaseptischen 
Abfüllung

• Keine nachträgliche 
Sterilisation der 
Verpackungseinheit 
erforderlich

• Verhinderung 
von Produktions-
ausschüssen und 
Produktrückruf-
aktionen

ERHÖHUNG DER PRODUKTQUALITÄT & MARKTAKZEPTANZ

 
EINBAU UND ARBEITSWEISE

Ventilstellung: ZU Ventilstellung: AUF
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TECHNOLOGIEVERGLEICH P³-MANSCHETTE VS. BALG

VORTEILE DER MANSCHETTEN-TECHNOLOGIE NACHTEILE DER BALG-TECHNOLOGIE

Von der Seite anströmbar und bedingt durch die Form ergibt sich eine 
sehr gute Umströmungseigenschaft. Es entstehen im Volumenstrom 
geringere Turbulenzen und Verwirbelungen.

Die schlechte Anströmung von der Seite führt zu einem schlechten 
KV-Wert und ist nicht geeignet für große stückige Produkte. 
Zusätzlich besteht die Gefahr zur Dellenbildung der Balgwellen und 
damit zum Ausfall des Balges.

Sehr gute Reinigungsfähigkeit aufgrund der beinahe ebenen Fläche 
der Manschette. Keine verdeckten Bereiche oder Störkanten.

Schlechte Reinigungsfähigkeit zwischen den jeweiligen Balgwellen 
und im Dombereich, führt zu langen Reinigungszeiten und kann sogar 
dazu führen, das der Balg nicht Reinigungsfähig ist.

Unempfindlicher gegenüber Druckstöße da die Manschette von hinten 
gestützt wird. Der Raum hinter der Manschette ist deutlich geringer. 
-> größere dynamische Druckbelastung

Empfindlich gegen Druckstöße bedingt durch den sehr großen 
drucklosen Raum im inneren des Metallbalges. Druckstöße führen 
beim Balg unweigerlich zum frühzeitigen Ausfall und somit zum 
Versagen der Ventilfunktion. 
-> geringe dynamische Druckbelastung

Große Anzahl an Lastwechsel, dadurch ergeben sich im Produktions-
betrieb längere Standzeiten. Geeignet für längere Hubbewegungen um 
einen möglichst großen freien Querschnitt (Spalt) für stückige Güter wie 
z.B. Fruchtstücke zu realisieren ohne dabei einen Dom zu bilden.

Geringe Hubbewegung und Lastwechsel sind bauartbedingt. Bei 
einer erforderlichen Vergrößerung der Hubbewegung wird der Balg 
länger gewählt, was bedeutet es werden mehr Balgwellen benötigt 
was dann zu einer Dombildung im Ventilinneren führt.

Kostengünstiger, da nur die Manschette selbst getauscht werden 
muss. Bauartbedingt sind die Ventile von Südmo schnell und einfach 
instand zusetzen.

Hohe Ersatzteilkosten. Beim Austausch müssen hochwertige 
Edelstahlteile entsorgt werden wie z.B. der Ventildichtsitz oder die 
obere Aufnahme.

Ungehindert sichere Leckageführung und einfache Erkennung  
einer Leckage.

Doppelwandige Bälge stellen keine sichere Leckageerkennung dar.
Es besteht die Gefahr einer Verkeimung zwischen den Lagen des 
Metallbalges.
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TECHNISCHE VORTEILE DER P³ MANSCHETTENTECHNOLOGIE 

EXTREM GUTE CHEMISCHE BESTÄNDIGKEIT 
TEMPERATURBESTÄNDIGKEIT BIS 150 °C 

DYNAMISCHE DRUCKBELASTUNG BIS 10 BAR 
HOHE ANZAHL VON LASTWECHSELN > 300.000 

• Sehr gute Umströmungseigenschaften

• Einfachste Reinigung 

• Geeignet für den Einsatz von stückigen Gütern (Früchte, Nüsse)

• Ermöglicht eine domfreie Gehäusegestaltung

• Bei Bruch ungehinderte Leckageführung

• Kein Hygienerisiko

• Extrem gute chemische Beständigkeit

• Temperaturstabiles Material 

• Hohe Temperaturbeständigkeit

• Flexibles, homogenes Material 

• Kein Elastomer

• Kunststoff ähnlich PTFE (Polytetrafluorethylen)

• Kein Kaltflussverhalten

• Elastizität, Rückstellverhalten

• Niedriger Reibungskoeffizient (Haftreibung), 
neigt nicht zu Produktanhaftungen

• Gute mechanische Materialeigenschaften

• Gute dynamische und statische Druckstabilität

• Hohe Schaltspielzahl + Lastwechsel

DESIGN BESTÄNDIGKEIT

MATERIAL FESTIGKEIT

VORTEILE DER MANSCHETTEN-TECHNOLOGIE NACHTEILE DER BALG-TECHNOLOGIE

Von der Seite anströmbar und bedingt durch die Form ergibt sich eine 
sehr gute Umströmungseigenschaft. Es entstehen im Volumenstrom 
geringere Turbulenzen und Verwirbelungen.

Die schlechte Anströmung von der Seite führt zu einem schlechten 
KV-Wert und ist nicht geeignet für große stückige Produkte. 
Zusätzlich besteht die Gefahr zur Dellenbildung der Balgwellen und 
damit zum Ausfall des Balges.

Sehr gute Reinigungsfähigkeit aufgrund der beinahe ebenen Fläche 
der Manschette. Keine verdeckten Bereiche oder Störkanten.

Schlechte Reinigungsfähigkeit zwischen den jeweiligen Balgwellen 
und im Dombereich, führt zu langen Reinigungszeiten und kann sogar 
dazu führen, das der Balg nicht Reinigungsfähig ist.

Unempfindlicher gegenüber Druckstöße da die Manschette von hinten 
gestützt wird. Der Raum hinter der Manschette ist deutlich geringer. 
-> größere dynamische Druckbelastung

Empfindlich gegen Druckstöße bedingt durch den sehr großen 
drucklosen Raum im inneren des Metallbalges. Druckstöße führen 
beim Balg unweigerlich zum frühzeitigen Ausfall und somit zum 
Versagen der Ventilfunktion. 
-> geringe dynamische Druckbelastung

Große Anzahl an Lastwechsel, dadurch ergeben sich im Produktions-
betrieb längere Standzeiten. Geeignet für längere Hubbewegungen um 
einen möglichst großen freien Querschnitt (Spalt) für stückige Güter wie 
z.B. Fruchtstücke zu realisieren ohne dabei einen Dom zu bilden.

Geringe Hubbewegung und Lastwechsel sind bauartbedingt. Bei 
einer erforderlichen Vergrößerung der Hubbewegung wird der Balg 
länger gewählt, was bedeutet es werden mehr Balgwellen benötigt 
was dann zu einer Dombildung im Ventilinneren führt.

Kostengünstiger, da nur die Manschette selbst getauscht werden 
muss. Bauartbedingt sind die Ventile von Südmo schnell und einfach 
instand zusetzen.

Hohe Ersatzteilkosten. Beim Austausch müssen hochwertige 
Edelstahlteile entsorgt werden wie z.B. der Ventildichtsitz oder die 
obere Aufnahme.

Ungehindert sichere Leckageführung und einfache Erkennung  
einer Leckage.

Doppelwandige Bälge stellen keine sichere Leckageerkennung dar.
Es besteht die Gefahr einer Verkeimung zwischen den Lagen des 
Metallbalges.

 
KOMMERZIELLE VORTEILE DER P³-MANSCHETTE

BEREICH VORTEILE P³ MANSCHETTE

Betrieb und Umwelt

Verbesserte Wirkungsgrade der Anlagen, besserer Schutz nachgeschalteter Geräte und 
Minimierung von Chargenkontamination durch zuverlässigere Membranen. Kürzere und 
vereinfachte Reinigungszyklen reduzieren den Gesamtbedarf an Medien (Wasser, Lauge-/
Säurekonzentrate). Wertvolle Ressourcen können eingespart und besser genutzt werden.

Wartungskosten

Längere Lebensdauer der Membran bedeutet erhöhte Prozessbetriebszeit  
und verringerte Arbeits- und Dokumentationskosten für Membranwechsel. 
Dadurch können die Instandhaltungs- und die laufenden Betriebskosten  
reduziert werden.

Ersatzteile

Bei einem Einsitz- oder Doppelsitzventil wird bei einem Metallbalg ein überaus 
wertiges Bauteil verworfen, wohingegen bei der P3-Manschette nur die eigentliche 
Dichtung zu ersetzen ist. Entsprechend reduzieren sich die laufenden Ersatzteil- 
kosten und die Lagerhaltungskosten.

Kosteneinsparungen

Werden die oben genannten Punkte zusammen gefasst, ergeben sich bei 
einer Betrachtung des Life Cycle über mehrere Jahre hinweg deutliche 
Kosteneinsparungen, verbesserte Produktionsbedingungen und längere 
Prozessbetriebszeiten.
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TABELLE ZUR CHEMISCHEN BESTÄNDIGKEIT

Abietic Acid A Amyl Acetate A Bromoform A Caustic Soda A11

Acetaldehyde A Amyl Alcohol A Bromomethane A Cetane (Hexadecane) A
Acetamide A Aniline, Aniline Oil A Butadiene A1 China Wood Oil A
Acetic Acid (Crude, Glacial, Pure) A Aniline Dyes A Butane A Chloramben A
Acetic Anhydride A o-Anisidine A Chlorazotic Acid (Aqua Regia) A
Acetone A Aqua Regia A 2-Butanone A Chlordane A
Acetonitrile A Aroclors A Butyl Acetate A Chlorinated Solvents, Dry A
Acetophenone A Asphalt A Butyl Alcohol, Butanol A Wet A
2-Acetylaminofluorene A Aviation Gasoline A n-Butyl Amine A Chlorine, Dry A
Acetylene A Barium Chloride A tert-Butyl Amine A Wet A
Acrolein A1 Barium Hydroxide A Butyl Methacrylate A1 Chlorine Dioxide A
Acrylamide A1 Barium Sulfide A Butyric Acid A Chlorine Trifluoride C
Acrylic Acid A1 Baygon A Calcium Bisulfite A Chloroacetic Acid A
Acrylic Anhydride A Beer10 A Calcium Chloride A 2-Chloroacetophenone A
Acrylonitrile A1 Benzaldehyde A Calcium Cyanamide A Chloroazotic Acid (Aqua Regia) A
Air A Benzene, Benzol A Calcium Hydroxide A Chlorobenzene A
Allyl Acetate A Benzidine A Calcium Hypochlorite A Chlorobenzilate A
Allyl Chloride A Benzoic Acid A Calcium Nitrate A Chloroethane A
Allyl Methacrylate A Benzonitrile A Calflo AF A Chloroethylene A
Aluminum Chloride A Benzotrichloride A Calflo FG A Chloroform A
Aluminum Fluoride A Benzoyl Chloride A Calflo HTF A Chloromethyl Methyl Ether A
Aluminum Hydroxide (Solid) A Benzyl Alcohol A Calflo LT A Chloronitrous Acid (Aqua Regia) A
Aluminum Nitrate A Benzyl Chloride A Cane Sugar Liquors A Chloroprene A
Aluminum Sulfate A Biphenyl A Caprolactam A Chlorosulfonic Acid A
Alums A Bis(2-chloroethyl)ether A Captan A Chrome Plating Solutions A
4-Aminodiphenyl A Bis(chloromethyl)ether A Carbaryl A Chromic Acid A
Ammonia, Gas, 150°F and below A Bis(2-ethylhexyl)phthalate A Carbolic Acid, Phenol A Chromic Anhydride A

Gas, Above 150°F A Black Sulfate Liquor A Carbon Dioxide, Dry A Chromium Trioxide A
Liquid, Anhydrous A Blast Furnace Gas A Wet A Citric Acid A

Ammonium Chloride A Bleach (Sodium Hyprochlorite) A Carbon Disulfide A Coke Oven Gas A
Ammonium Hydroxide A Boiler Feed Water A Carbon Monoxide A Copper Chloride A
Ammonium Nitrate A Borax A Carbon Tetrachloride A Copper Sulfate A
Ammonium Phosphate, Monobasic A Boric Acid A Carbonic Acid A Corn Oil10 A

Dibasic A Brine (Sodium Chloride) A Carbonyl Sulfide A Cotton Seed Oil10 A
Tribasic A Bromine A Castor Oil A Creosote A

Ammonium Sulfate A Bromine Trifluoride C Catechol A Cresols, Cresylic Acid A

Crotonic Acid A Dimethyl Hydrazine, Unsymmetrical A Ethylene Glycol A Hexone A
Crude Oil A Dimethyl Phthalate A Ethyleneimine A Hydraulic Oil, Mineral A
Cumene A Dimethyl Sulfate A Ethylene Oxide A1 Synthetic A
Cyclohexane A 4,6-Dinitro-o-Cresol and Salts A Ethylene Thiourea A Hydrazine A
Cyclohexanone A 2,4-Dinitrophenol A Ethylidine Chloride A Hydrobromic Acid A
2,4-D, Salts and Esters A 2,4-Dinitrotoluene A Ferric Chloride A Hydrochloric Acid A
Detergent Solutions A Dioxane A Ferric Phosphate A Hydrocyanic Acid A

Diazomethane A 1,2-Diphenylhydrazine A Ferric Sulfate A
Hydrofluoric Acid, up to Anhydrous, 
150°F & below A

Dibenzofuran A Diphyl DT A Fluorine, Gas C
Less than 65%, Above 

150°F A

Dibenzylether A Dowfrost A Fluorine, Liquid C
65% to Anhydrous, Above 

150°F A
1,2-Dibromo-3-chloropropane A Dowfrost HD A Fluorine Dioxide C Anhydrous A
Dibromoethane A Dowtherm 4000 A Formaldehyde A Hydrofluorosilicic Acid A
Dibutyl Phthalate A Dowtherm A A Formic Acid A Hydrofluosilicic Acid A
Dibutyl Sebacate A Dowtherm E A Fuel Oil A Hydrogen A
o-Dichlorobenzene A Dowtherm G A Fuel Oil, Acid A Hydrogen Bromide A
1,4-Dichlorobenzene A Dowtherm HT A Furfural A Hydrogen Fluoride A
3,3-Dichlorobenzidene A Dowtherm J A Gasoline, Refined A Hydrogen Peroxide, 10% A
Dichloroethane (1,1 or 1,2) A Dowtherm Q A Sour A 10-90% A
1,1-Dichloroethylene A1 Dowtherm SR-1 A Gelatin A Hydrogen Sulfide, Dry or Wet A
Dichloroethyl Ether A Epichlorohydrin A Glucose A Hydroquinone A
Dichloromethane A 1,2-Epoxybutane A Glue, Protein Base A Iodine Pentafluoride –
1,2-Dichloropropane A Ethane A Glycerine, Glycerol A Iodomethane A
1,3-Dichloropropene A Ethers A Glycol A Isobutane A
Dichlorvos A Ethyl Acetate A Grain Alcohol10 A Isooctane A
Diesel Oil A Ethyl Acrylate A1 Grease, Petroleum Base A Isophorone A
Diethanolamine A Ethyl Alcohol10 A Green Sulfate Liquor A Isopropyl Alcohol A
N,N-Diethylaniline A Ethylbenzene A Heptachlor A Jet Fuels (JP Types) A
Diethyl Carbonate A Ethyl Carbamate A Heptane A Kerosene A
Diethyl Sulfate A Ethyl Cellulose A Hexachlorobenzene A Lacquer Solvents A
3,3-Dimethoxybenzidene A Ethyl Chloride A Hexachlorobutadiene A Lacquers A
Dimethylaminoazobenzene A Ethyl Ether A Hexachlorocyclopentadiene A Lactic Acid, 150°F and below A
N,N-Dimethyl Aniline A Ethyl Hexoate A Hexachloroethane A Above 150°F A
3,3-Dimethylbenzidine A Ethylene A Hexadecane A Lime Saltpeter (Calcium Nitrates) A
Dimethyl Carbamoyl Chloride A Ethylene Bromide A Hexamethylene Diisocyanate A Lindane A
Dimethyl Ether A Ethylene Dibromide A Hexamethylphosphoramide A Linseed Oil A
Dimethylformamide A Ethylene Dichloride A Hexane A Lithium Bromide A

Legende:  A = geeignet 
  B = Abhängig von den Betriebsbedingungen 
  C = Nicht geeignet 
  – = Keine Daten bzw. Anhaltspunkte vorhanden



  7P ³ - M A N S C H E T T E

Lithium, Elemental C Mobiltherm 603 A Norwegian Saltpeter (Calcium Nitrate) A Phthalic Anhydride A
Lubricating Oils, Mineral or Petroleum 
Types A Mobiltherm 605 A N-Octadecyl Alcohol A Picric Acid, Molten –

Refined A Mobiltherm Light A Octane A Water Solution A
Sour A Molten Alkali Metals C Oil, Petroleum A Pinene A

Lye A11 Monomethylamine A Oils, Animal and Vegetable10 A Piperidine A
Magnesium Chloride A MultiTherm 100 A Oleic Acid A Polyacrylonitrile A
Magnesium Hydroxide A MultiTherm 503 A Oleum A Polychlorinated Biphenyls A
Magnesium Sulfate A MultiTherm IG-2 A Orthodichlorobenzene A Potash, Potassium Carbonate A
Maleic Acid A MultiTherm PG-1 A Oxalic Acid A Potassium Acetate A
Maleic Anhydride A Muriatic Acid A Oxygen, Gas Potassium Bichromate A
Mercuric Chloride A Naphtha A Ozone A Potassium Chromate, Red A
Mercury A Naphthalene A Palmitic Acid A Potassium Cyanide A
Methane A Naphthols A Paraffin A Potassium Dichromate A
Methanol, Methyl Alcohol A Natural Gas A Paratherm HE A Potassium, Elemental C
Methoxychlor A Nickel Chloride A Paratherm NF A Potassium Hydroxide A11

Methylacrylic Acid A Nickel Sulfate A Parathion A Potassium Nitrate A
Methyl Alcohol A Nitric Acid, Less than 30% A Paraxylene A Potassium Permanganate A
2-Methylaziridine A Above 30% A Pentachloronitrobenzene A Potassium Sulfate A
Methyl Bromide A Crude A Pentachlorophenol A Producer Gas A
Methyl Chloride A Red Fuming A Pentane A Propane A
Methyl Chloroform A Nitrobenzene A Perchloric Acid A 1,3-Propane Sultone A
4,4 Methylene Bis(2-chloroaniline) A 4-Nitrobiphenyl A Perchloroethylene A Beta-Propiolactone A
Methylene Chloride A 2-Nitro-Butanol A Petroleum Oils, Crude A Propionaldehyde A
4,4-Methylene Dianiline A Nitrocalcite (Calcium Nitrate) A Refined A Propoxur (Baygon) A
Methylene Diphenyldiisocyanate A Nitrogen A Phenol A Propyl Nitrate A
Methyl Ethyl Ketone A Nitrogen Tetroxide A p-Phenylenediamine A Propylene A
Methyl Hydrazine A Nitrohydrochloric Acid (Aqua Regia) A Phosgene A Propylene Dichloride A
Methyl Iodide A Nitromethane A Phosphate Esters A Propylene Oxide A
Methyl Isobutyl Ketone (MIBK) A 2-Nitro-2-Methyl Propanol A Phosphine A 1,2-Propylenimine A
Methyl Isocyanate A Nitromuriatic Acid (Aqua Regia) A Phosphoric Acid, Crude A Prussic Acid, Hydrocyanic Acid A
Methyl Methacrylate A 4-Nitrophenol A Pure, Less than 45% A Pyridine A

N-Methyl-2-Pyrrolidone A 2-Nitropropane A
Pure, Above 45%, 150°F and 

below A Quinoline A

Methyl Tert. Butyl Ether (MTBE) A N-Nitrosodimethylamine A
Pure, Above 45%, Above 

150°F A Quinone A
Milk10 A N-Nitroso-N-Methylurea A Phosphorus, Elemental A Refrigerants
Mineral Oils A N-Nitrosomorpholine A Phosphorus Pentachloride A 10 A
Mobiltherm 600 A Norge Niter (Calcium Nitrate) A Phthalic Acid A 11 A

 
TABELLE ZUR CHEMISCHEN BESTÄNDIGKEIT

12 A Soda Ash, Sodium Carbonate A 10-75%, 500°F and below A 1,2,4- Trichlorobenzene A
13 A Sodium Bicarbonate, Baking Soda A 75-98%, 150°F and below A 1,1,2-Trichloroethane A

13B1 A Sodium Bisulfate (Dry) A 75-98%, 150°F to 500°F A Trichloroethylene A
21 A Sodium Bisulfite A Sulfuric Acid, Fuming A 2,4,5-Trichlorophenol A
22 A Sodium Chlorate A Sulfurous Acid A 2,4,6-Trichlorophenol A
23 A Sodium Chloride A Syltherm 800 A Tricresylphosphate A
31 A Sodium Cyanide A Syltherm XLT A Triethanolamine A
32 A Sodium, Elemental C Tannic Acid A Triethyl Aluminum A
112 A Sodium Hydroxide A11 Tar A Triethylamine A
113 A Sodium Hypochlorite A Tartaric Acid A Trifluralin A
114 A Sodium Metaborate Peroxyhydrate A 2,3,7,8-TCDB-p-Dioxin A 2,2,4-Trimethylpentane A

114B2 A Sodium Metaphosphate A Tertiary Butyl Amine A Tung Oil A
115 A Sodium Nitrate A Tetrabromoethane A Turpentine A
123 A Sodium Perborate A Tetrachlorethane A UCON Heat Transfer Fluid 500 A
124 A Sodium Peroxide A Tetrachloroethylene A UCON Process Fluid WS A
125 A Sodium Phosphate, Monobasic A Tetrahydrofuran, THF A Varnish A

134a A Dibasic A Therminol 44 A Vinegar10 A
141b A Tribasic A Therminol 55 A Vinyl Acetate A1

142b A Sodium Silicate A Therminol 59 A Vinyl Bromide A1

143a A Sodium Sulfate A Therminol 60 A Vinyl Chloride A1

152a A Sodium Sulfide A Therminol 66 A Vinylidene Chloride A1

218 A Sodium Superoxide A Therminol 75 A Vinyl Methacrylate A
290 A Sodium Thiosulfate, “Hypo” A Therminol D12 A Water, Acid Mine, with Oxidizing Salt A
500 A Soybean Oil10 A Therminol LT A No Oxidizing Salts A
502 A Stannic Chloride A Therminol VP-1 A Water, Distilled A
503 A Steam, Saturated A Therminol XP A Return Condensate A

C316 A Superheated – Thionyl Chloride A Seawater A
C318 A Stearic Acid A Titanium Sulfate A Tap A
HP62 A Stoddard Solvent A Titanium Tetrachloride A Whiskey and Wines10 A
HP80 A Styrene A1 Toluene A Wood Alcohol A
HP81 A Styrene Oxide A 2,4-Toluenediamine A Xceltherm 550 A

Salt Water  A Sulfur Chloride A 2,4-Toluenediisocyanate A Xceltherm 600 A
Saltpeter, Potassium Nitrate A Sulfur Dioxide A Toluene Sulfonic Acid A Xceltherm MK1 A
2,4-D Salts and Esters A Sulfur, Molten A o-Toluidine A Xceltyherm XT A
Sewage A Sulfur Trioxide, Dry A Toxaphine A Xylene A
Silver Nitrate A Wet A Transformer Oil (Mineral Type) A Zinc Chloride A
Skydrols A Sulfuric Acid, 10%, 150°F and below A Transmission Fluid A A Zinc Sulfate A
Soap Solutions A 10%, Above 150°F A Trichloroacetic Acid A

Legende:  A = geeignet 
  B = Abhängig von den Betriebsbedingungen 
  C = Nicht geeignet 
  – = Keine Daten bzw. Anhaltspunkte vorhanden
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EIGENSCHAFTEN DER P³-MANSCHETTE

PHYSIKALISCHE EIGENSCHAFTEN

Kompressibilität 20 - 25%

Rückstellung 45 - 50%

Kriechrelaxation 35 %

Elastizitätsmodul 31 N/mm² (4500 psi)

Dehnfaktor 320 %

Dichte 2,14

Permeabilität 5 x 10-7

Biegefestigkeit 17.6 mio. Zyklen

Die genannten Daten sind ermittelt gemäß ASTM-Richtlinien ASTM F36, F152, D1708, D792, D2176

MATERIAL-EIGENSCHAFTEN

Farbe Klar, transparent

Zusammensetzung PTFE

Temperatur kontinuierlich bis zu +150 °C (302 °F) *

Druck bis zu 10 bar (145 psi) *

Brennbarkeit Nicht brennbar

Bakterienwachstum Nicht unterstützend

Konformitäten FDA Regulation 21CFR177.1550, 3A Standard, NSF 61 Standard, USP Class VI Chapter 
87 & 88, USP Part 31, 281 und 661, TSE free, EG1935/2004

* Die Angaben beziehen sich auf die Einsatzgrenzen der Ventiltechnik und sind abhängig von der Bauart und Größe.

 
HANDHABUNG DER P³-MANSCHETTE

BEREICH HINWEISE

Lagerung Kühl, trocken und staubfrei lagern. Keiner Strahlung aussetzen. Nach längerer 
Lagerung auf eventuelle Schäden überprüfen.

Verschmutzungen Verunreinigungen mit Öle, Fette oder Lösungsmittel sind vor der Installation mit 
handelsüblichen Reinigern zu entfernen.

Handling Bitte nicht biegen oder knicken.


